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AGENDA
• Begrüssung: Claudia Jann, Regionalentwicklung Maloja

• Einstiegsreferat «Wie Arbeitgeber in Graubünden auf den Arbeitskräftemangel reagieren» 

Maurus Blumenthal, Direktor Bündner Gewerbeverband

• Referat «Arbeitgeberattraktivität: Employer Branding als Strategie» 

Alexander Villiger, Leiter Personal und Daniel Bärtsch HR Business Partner, Graubündner Kantonalbank

• Praxisbeispiel: Regula Peter, Director of Human Resources Badrutt’s Palace

• Referat «Marke und Kampagne als Instrumente des Employer Branding» 

Pascal Faeh, Inhaber Kommunikationsagentur faeh+faeh GmbH

• Praxisbeispiel: Philipp Käslin, Geschäftsleitung Gammeter Media / Sandra Berchtold, Co-Leiterin MTZ ST. Moritz

• Abschluss: Karin Metzger Biffi, Präsidentin HGV St. Moritz
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«Wie Arbeitgeber in Graubünden 
auf den Arbeitskräftemangel 

reagieren»
Maurus Blumenthal, Direktor Bündner Gewerbeverband



Herausforderungen Wirtschaft



Was sind die Gründe?



Demografie



Abwanderung

Abwanderung von 
800 Personen pro Jahr 



Schlusslicht Fachkräfteindex



Schlusslicht Prognose Demografie



Prognose Arbeitskräfte in Graubünden

Bis 2040

• brauchen wir 20’000 mehr Arbeitskräfte als heute

• haben wir 10’000 weniger Arbeitskräfte als heute

• jede vierte Stelle kann dann nicht besetzt werden

 Lücke von 30’000 Arbeitskräften 



Erwerbsbevölkerung



Was sind die Konsequenzen?



Konsequenzen Volkswirtschaft

Entwicklung reales BIP



Konsequenzen Betrieb 



Arbeitnehmermarkt



Was sind mögliche Lösungsansätze?



Welche Lösungen gibt es?

1. Mit weniger Mitarbeitenden auskommen (Arbeitgeber)

 Anpassungsfähigkeit und Innovation der Unternehmen 

2. Die Erwerbsbevölkerung erhöhen (Politik)

 Gute wirtschaftliche Rahmenbedingungen und Förderungen 
Arbeits- und Wohnstandort Graubünden



Erhöhung Erwerbsbevölkerung



Steigerung Attraktivität GR

• Abwanderung bremsen

• Zuwanderung erhöhen

 Rahmenbedingungen 
verbessern 

Graubünden als Arbeits- und 
Wohnort positionieren

 Attraktive Arbeitgeber



Wie reagieren Arbeitgeber?



Arbeitgeber sind gefordert

• Arbeitskräftemangel ist Herausforderung und Chance zugleich

• Was die Privatwirtschaft ausmacht, ist der effiziente Umgang 
mit knappen Ressourcen, sofern die staatlichen 
Rahmenbedingungen stimmen. 

• 2 Optionen: Mitarbeitende gewinnen und halten und mit 
weniger Mitarbeitenden auskommen



Massnahmen Betrieb



Massnahmen Personal I



Massnahmen Personal II



Veränderungen



Ausblick

• Schwierige Ausgangslage

• Düstere Prognosen 

• Innovative und solide Unternehmen

• Attraktive Arbeitgeber

• Vergleichsweise gute Rahmenbedingungen

 Chancen nutzen und Prognosen widerlegen
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«Arbeitgeberattraktivität: 
Employer Branding als 

Strategie»
Alexander Villiger, Leiter Personal GKB

Daniel Bärtsch, HR Business Partner GKB
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Mitarbeiterzufriedenheit
@Graubündner Kantonalbank

Daniel Bärtsch
Alex Villiger



Übersicht

Bedeutung der Mitarbeiterzufriedenheit

Schritt 1: die richtigen Mitarbeitenden finden

Schritt 2: die Mitarbeitenden binden

1

2

3



Bedeutung der Mitarbeiterzufriedenheit

MA-Commitment
MA-Begeisterung
MA-Engagement

Weiterempfehlungen
Kundenbegeisterung

Share of  Wallet

Wachstum
Wertschöpfung
Geschäftserfolg

Arbeitgeberattraktivität
Führungsqualität

Unternehmenskultur

Alex Villiger, GKB
Dennis Herhausen, HSG



Personalarbeit ganzheitlich betrachten

Personal-
gewinnung

Personal-
beratung

Personal-
entwicklun

g

Personal-
vergütung

Personal-
trennung

Personalführung / Leadership

Unternehmenskultur



alles startet mit einer starken Arbeitgebermarke

«Eine klar positionierte UND

profilierte Arbeitgebermarke 

wird zum wichtigsten Instrument

im Wettbewerb um qualifizierte

und talentierte Arbeitskräfte.»



Werte-Match als Voraussetzung für Zufriedenheit



Menschen machen den Unterschied

«New Work ist das Zeitalter,

um sich wieder auf  den Menschen 

und dessen Potential zu besinnen.»



New Culture New Leadership

Arbeitsformen Organisation

Themen NWT

New Work führt zu Mitarbeiterbegeisterung



Arbeitswelt 4.0 – Kulturentwicklung

Industrielles Zeitalter
MA Ausführungsgehilfe

Wissensgesellschaft
MA Unternehmer

Dienstleistungsgesellsch.
MA Intrapreneur



Arbeitswelt 4.0 – Organisationsformen

Funktionale Organisation NetzwerkProzessorganisation



Arbeitswelt 4.0 – Arbeitsformen/Infrastruktur 



Arbeitswelt 4.0 – Entwicklung Führungsstile
sowohl als auch = «full Range of Leadership»

«my way or highway»

Transaktionales 
Management

«work with people & feelings»

Transformationales 
Leadership

«leaders creating leaders»

Shared Leadership
Self-Leadership 







Positive

Leadership

Well-Being

Flourishing

Commitment

Engagement

Potenzial-
entfaltung

Kreativität

Innovation

Produktivität

Performance

Kunden-
begeisterung

Wachstum

Wert-
schöpfung

Positive Leadership bewegt Menschen (E-Motion)



Wirkung - Steigerung Führungsqualität wirkt auf 
produktive Energie und Kundenorientierung

2009 2012 2015 2018 2009 2012 2015 2018

2009 2012 2015 2018 2009 2012 2015 2018



attraktivste Arbeitgeberin Schweizer Bankenmarkt 
attraktivste Arbeitgeberin für Millennials im 2025 



45

zurück auf dem 
Thron



46

emeinsam unden egeistern



47

Tag für Tag geben wir bei der GKB alles.

FÜR DIE BESTE ZUKUNFT ALLER 
ZEITEN.

TAG FÜR TAG GEBEN WIR BEI DER GKB ALLES

FÜR DIE BESTE ZUKUNFT ALLER 
ZEITEN.
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Praxisbeispiel

Regula Peter, Director of Human Resources 

Badrutt’s Palace
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«Marke und Kampagne als 
Instrumente des Employer

Branding»
Pascal Faeh, Inhaber Kommunikationsagentur faeh+faeh gmbH



Marke und 
Kampagne
als Instrumente des 
Employer Branding



Braucht es eine 
Arbeitgebermarke?

051



Gefunden werden

052

Welches? Und jetzt?



Arbeitgebermarke

053

Die Verpackung + das Image 
entscheiden (mit)



Pascal Faeh

054



1. Wie baue ich eine Arbeitgebermarke auf?

2. Wie mache ich die Arbeitgebermarke sichtbar? 

3. Was sind praktische Tipps? 

Inhaltsverzeichnis

055



Wie baue ich eine 
Arbeitgebermarke auf?



Wie konkret?

057

Lehrbuch:

Analyse 

Positionierung

Strategie

Umsetzung

Controlling 
01

02

03

04

05



058



059

Wie ticken wir?



Ziel

060

Identifikation > Mitarbeitende halten und neue finden

Image / Performance steigern

Unternehmenskultur sichtbar machen



Grundlagen

061

einfach + authentisch Emotionen wecken Differenzieren



Wichtig bei Umsetzung?

062

Machen ist besser als wollen

Eingebettet in die Unternehmensstrategie / -kommunikation

Zielgruppe im Auge behalten

Themen definieren und dran bleiben

Messen + anpassen



Content Creation

063

... und dann



Und wie konkret?

64

Bilder

Gamification

Geschichten
Stimmen

Videos
Bewegtbild

Social Media

Werte
Texte

Erlebbar werden
Gegen innen + aussen



Wie mache ich die 
Arbeitgebermarke  
sichtbar?



Clubs?

066



Wie funktionierts? 

067



Ist hier meine Zielgruppe?

068

BüeliDagi Bee



069

+ wie aktiviere ich sie?

Wo ist meine 
Zielgruppe?



070



Wie veröffentlichen?

071

Organisch Bezahlt

«Owned»
• Website
• SoMe
• Newsletter

«Paid»
• Ads / Targeting
• Kampagne



Targeting?

072



Targeting?

073

demografische Aspekte (Standort, Sprache etc.) 

Interessen + Verhalten (Retargeting, Suchverhalten etc.) 

Psychografie (Motivation, Werte, Merkmale etc.) 



Was sind praktische 
Tipps?



Von Bubble zu Bubble

075

Andrea
Mitarbeiterin



Praktische Reichweite

076

Vorabinfo an Mitarbeitende (Stakeholder)

Eigene Kanäle (Newsletter, WhatsApp Status, 

Teamseite)

Inserate optimieren, Karriereseite

Alle Touch-Points (E-Mail-Signatur, Autos)



"praktisch/praktisch"

077



"praktisch/praktisch"

078



Braucht es eine 
Arbeitgebermarke?

079



Jein

080



Via Stenna 5

7017 Flims

info@faehundfaeh.ch

www.faehundfaeh.ch
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Praxisbeispiel
Philipp Käslin, Geschäftsleitung Gammeter Media 

Sandra Berchtold, Co-Leiterin MTZ Heilbad ST. Moritz
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Gesprächsrunde
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Abschluss
Karin Metzger Biffi, Präsidentin HGV St. Moritz



Herzlichen Dank

Presenting Partner:

Sponsor:

Eine Veranstaltung von: 

HGV Oberengadin
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